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Zei tung.
d e n 1 . April .

o z.
Mtt Hochfürstlich . Markgrästtch Badischem gnädigsten privilegio .

^ L I. ^ ^ ^ L k L R. O .

Innhalt : RexcnSburq ; Innhalt des Reichsfürstenraths. Protokoll. Vollendete Abstimmung der Reichs,
t>rrs» m >r>u,rig über den Drputations. Hauxtschluß Conclusum derselben zu dessen Annahme und deswegen
erstattetes und abgesandtes RkichSgutachten an den Kaiser . CarlSruhe. Brüssel .

Deutschland .
Regensburg , vom 25 Merz

! Folgendes ist der wesentliche Innhalt des Reichs»
fürstenrarhs « Protokolls vom 24 . Merz.

! Orftreich : Bezieht sich statt der vorbehaltnen wet«
^ tern Erklärung auf die abgelegte Abstimmung und

wiederholt hier deren Innhalt.
Baiern : Bezieht sich ebenfalls auf die disseitige Ab»

stimmung.
Baden « Durlach , Baden - Baden und Baden«

Hochberg : Zu dem über den wettern vollständiger «
Deputations. Hauptschluß am -8. Febr. d. I . abge«
legten disskitioen Voto hat man Namens des Herrn
Markgrafen hochsürstl . Durch !, annoch folgendes als
einen Nachtrag zu erklären , daß sich das Alterniren
unter den künftigen neuen Herren Kurfürsten nach
der Strephevordnung Nur an das Sizen midVotiren

! im Kurkollegio verstehen könne , und baß , ausser dem
Sizen und Stimmen , bey allen und jeden andern
Verrichtungen und Vorkommenheiten eine vollkomme¬
ne Parität unter denierbe« bestehen , mithin auch bey

^ Verrichtungen eine durchaus gleiche Abwechslung
tintrrten werde. Olteriora , si Opus , reservsoäo.

Würtemberg : Ohne hier m eine Diskussion ringe«
hen zu wollen , noch hierauf gänzlich vsrbrreiret zu
seyn , welche schon der von denen lochfü' stl. Häusscrn ,
Baden und Hessen , in ihren Abstimmungen vom n
d . und 28. v , M , Mi unhchiW rallsijMk Depukg,

tionShauptschluß vom 25. Febr . gegen dieselbe ent»
scheiden würde» bezieht man sich dermalen bloS auf die in
der 4z . DeputationSstzung zu Protokoll gekommne
Verwahrung diffeitiger Subdelegalion , und behält
sich auf jeden Fall das Wettere vor.

Baden : Bezieht sich auf seine Erklärung .
Hessenkassel: Bezieht sich auf seine Abstimmung .
Hessendarmstadt : Gleichfalls.
Würtemberg : Man trage Bedenken , durch diese

Parttkularangelegenheit den so lange ersehnten , und
itzt ieiner Vollendung so nahen Fürstenrathsschluß
ferner aufzuhalten , mithin unter nochmaliger Ver»
Wahrung all priora.

Lübeck und Holstein . Oldenburg : Bezieht sich eben¬
falls auf seine abgelegte Abstimmung.

Holstein « Glückstadt : Wiederholt die in seinen Ab»
stimmuvgen liegende Verwahrung .

Direk orium : Erbittet sich nunmehr die Erlaubnis,
den Entwurf besFürstenrathschluffesverlesen zu dürfen.

L.eA6d3t Projekt fürstl - conclusi .
Status : Fänden , unter Beziehungauf die zum Pro .

tekoll gelangten Abstimmungen , den enlworfnen Für,
strnrachsschluß . der Lage der votorum vollkommen ge»
mäS und liessen sich daher solchen gefallen .

Fürstenrathsschluß gezogen von Oestreich , am 24.
Merz 1803 : Nachdem der Rcichsfürstenrath das
kses. Kommisfionkdekcet , die Erklärungen der vermit¬
telnden Mächte , und dir Berichte der ausser»rdenG



( «4S >
che» Relchsdeputation i» Bekathschlagung gezogen
hat , so beschließt derselbe i . Sr . kais. Mai . für dre
rcichsoberhauptliche weise Einleitung und redliche Be»
förderucg des verwickelten ErrtschädrgtMgsgeschäitS sowie für die reichsväierliche , auf dre möglichste Er .
Haltung der Reichsversassung gerichtete , unermüdete
Sorgfalt den lebhaftesten Dank abzustatten . — 2.Dieses Dankgefühl auch den hohen vermittelnden
Mächten wegen ihrer freundschaftlichen Tdeilnahmeund ausnehmender Verwendung für die Vollziehung
deS Lüneviller Friedens , und für die Beruhigung des
deutschen Reichs zu erkennen zu geben . — Der kais.
Pienipotenz , den Gesandten der vermittelnden Mäch.
te , und der ausserordentlichen Retchsdepulation fürihre eifrigen und verdienstvollen Bemühungen , wo¬mit sie vereint ein Werk von so grossem Umfang er¬
ledigt haben , verbindlichst zu danken . — 4 Den vonder ausserordentlichen Reichsdeputatton mittelst ihres
Berichts vom 2Z . v . Monats der allgemeinen Reichs»
Versammlung vorgelegten Dcputattoehauplschluß gut-
zutzeissen und anzunehmen ; diesem Hauplschluß jedoch
5. die Bestätigung sämtlicher Reichsgrunbgefttze , vor-
uemlich des westvhälischen Friedens und der übrigen
Retchsfriedensschlüsse , insofern diese durch den Lüne¬
viller Frieden und dessen nunmehr genehmigte Voll¬
ziehung keine Abänderung erleiden , beyzufügen . —
6 Diese Bestätigung auch auf die von dem deutschenRitterorden auf seine im deutschen Reich zerstreut ge¬
legnen sämtlichen Besitzungen wohlhergebrackte und
bisher auSgeübte Rechte und Freiheiten zu erstrecken .Und 7 . mittelst einer anzuhängevden salvatorischen
Klausel auch für die fernere Aufrechihaltung der kon -
stitukionellco Rechte und Freiheiten der reichsunmtt-
leldarerr Ritterschaft in Schwaben , Franken und am
Rhein zu sorgen . Endlich 8 - alles Vorstehende Sr .
kais. Maj . zur reichöobcrhauptUch n Ratifikation in
dem zu erstattenden allerunrerthätugsten Reichsgutach -
ten , in der tröstlichen und zuversichtlichen Hoffnung
ehrfurchtsvoll vsrzulegen , daß Allerhvchstotrselben
gleichfalls der Meinung seyn würden , daß all jenes ,was die Nothwcndtgkut und die allgemeine Wohlfahrt
unvermeidlich erforderlich gemacht hat , künftig zu
keiner Folge gezogen , sondern daß vielmehr auf die
möglichste Erhaltung und ftstere Zusammenziehung des
Neichsverbands der sorgfältigste Bedacht genommen
werden soll.

Direktorium äußerte sich ferner : Nach nunmehr
zu Stand gebrachtem Fürstlichen Conclusum wolle
Direktorium zu der gewöhnlichen Re - und Corrclation
Mil dem Hochlöbl. Kurfürstlich n Direktor«» sich verfü¬
gen , und , demnächst den Erfolg anzuzeigen nicht er»
mangeln .

Der Direktorial Gesandte verfügte sich nun dahin ,und nach dessen Zu . uckkunst äussrre daS
Direktorium . Es habe gegen Aushändigung desFürstsnrarhs Schlusses das Conclusum des KurfürstenKoü giums erhalten , und wolle n »n dieses verlesen.Dtß V . rleftn des gedachten Conclusum geschah nun.Es ist ebenfalls vom 24 Mer ; iZoz und laut« : ,Nachdem von der z -r rc.
Die gesamte» Slände des Fürstenraths fanden zwi¬schen dem eben verte,enen Kurfürstlichen Schluß lin¬dem zuvor gezogenen Fürstlichen Conclusum in derWcjenheit keinen Unterschied, und erklärten daher , sie ^

könnten es sich gefallen lassen , daß das Conclusumdes Kurfürstlichen Collegiums für die Grundlage des
gemeinschaft . lcherr Beschlusses beider Collegien für diß-mal genommen werde

Direktorium äussertc : ES wolle dieses dem hochlöbli -
'

chen Kurfürstlichen Direktorium hinkerbriagen, und >
demnächst vereint mit demselben zur Re. und Correla»tton mit dem Städte Rath schreiten . !

Nachocm es sich dahin begeben hatte, » , von da zu- ^rückgekommm war , äußerte i
Direktorium : Es habe nach gemeinsam vorgenom - '

mener Re« unv Correlation mit dem Städlttchen Di . !
rektorium das zu verlesend . Conclusum der Reichssiäo .

'
te mcr deigrfügler Erklärung erhalten , daß der Släd - >te Rakh dem von beiden höher» Collegien beliebten ?
Schluß ohne Einschränkung beilrett. jMan las nun den Beschluß des Städte > Raths , -
ebenfalls vom 24 . Merz r8c>z . Nachdem in dem
Reichs Stäolischen Collegio rc

Direktorium : Nach nunmehr berichtigtem gemein»
schaflllcycn Beschluß aller drei Reichs Kollegien wolle
man weiter vernehmen , wie es mit der Verfassungdes Reichsguiachttns u> dessen Uebereichung an die
höchstansehnliche Kaiserliche Principal Kommission zuhallen gefällig seyn möge . s

D -. e Slände des Fürsten Raths überließen erstereS rden beiden höher » Dückiorren , die gedachte Ueberrei» »
chung aber dem hochlöblichenKurerzkanzlerifchen Reichs » !
Direktorium. >

Worauf die Sizung geendigt wurde.
Heute hat der Freiherr v . A binl als Reichs Di¬

rektorial Gesandter das NeichSqvtachten in einer feier¬
liche» Auffahrt in einem sechsspännigen

'
Wogen mit

grösst Galla dem Kaiferl. Prinzipal Kommissirius >
Erbprinzen von Lhurn und Taxis überbracht. Mit
di - sem R - lchs - Ulachttli sind heule z > urtere ron hier !
abze 'chitt woroen , e ner nach Wien , nnrr nach Pe¬
tersburg unv einer nach PanS . Man bat hier alle !
Ursache zu glauben , d . ß der Kaiser dieses Reichögut» §
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achten durch Seine Notifikation recht bald zu einem
verbindlichen Reichs Geftzr erheben werbe.

Reaenoburg , vom rb Merz . Heute kam Folgendes
zur R -ichsbik'atur- :

An Jhro römisch kaiserl . Maj . ulleruntertl-äniqstes
Reichsgutachtcn / 6 . ä . Regensdurg den 24 Merz
i8oz . Den von Jhro kaiserl. Mai . und des Reichs
wegen zu ratifistcendm , am 25 Febr . d . 3 - verfaßten,
Haupsschluß der ausserordentlichen ReichSdepuratron
dahier betreffend.

Ihrer römisch kaiserl. Maj . uuserS allcrgnädigsten
Herrn , zu gegenwärtiger Reichsversammlung bevvll»
mächtiaccm höwftansehstl . Prinzipalkommistarius, H.
Karl Alermder, Fürsten von Thur « und Lspis re.
rc. hochfürstl . Gnaden bleibt htemir im Namen der
Kurfürsten , Fürsten und Stände deS Reichs gebüh¬
rend lrnverdaUen .

Nachdem von der zur gänzlichen Berichtigung deS
Lünevlüer Friedens ernannten , und durch das kaiserl.
akcrgnädrgste KommissionSdekret vom 2 Aug . v . I .
hieher berufnen ausserordentlichen Reichsdeputation,
nach viklfälligen mit der höchstanschvl . kaiserl. Pieni¬
potenz und den H . H . Ministern der vermittelnden
Machte gepflogenen Kommunikationen bereit den 25
Nov vorigen 3 ahrS ein Haupkschuß verfaßt , und
darüber nicht nur schon am 6 D e . von erjagten
Ministern Noten an die allgemeine Reichsversammlung
gerächt , sondern auch ein kaiserl. allerhöchstes Korn-
mtssionstckrec unterm 21 gedachten Mvnars an diesel¬
be erlassen , ferner von der Deputaten selbst unterm
5 und ZI 3 an . auch 4 und 26 Febr. dieses 3 abrö
Berichte samt Anlagen erstattet , und dem Uzten Be¬
richte ein mit mehreren Abänderungen und Zusäzen
Tags vorher neu verfaßter DcputatiouS - HauptschluK
be,gelegt , auch das nur erwähnte kaiserl. allerhöchste
KommisfioiiLdckrer , die Noten und Berichte , so wie
die neusten Noten der H . H . Minister der vermitttln -
den Mächte v . m 28 v. M . und 9 d . jederzeit durch
lste Reichödiktatur zur Wissenschaft aller drei Reichs «
kollegirn befördert , sodann alle diese Verhandlungen in
allen drei Rcichskollegien in Vortrag und Umfrage ge¬
stellt worden ; so hat man nach reifer der Sache Er¬
wägung dafür gehalten und geschlossen : dass

1 . brr nunmehr zur Vollständigkeit gediehene hier
milksmmrnbc Deputatiojis -Haupsschstrß vom 25 vorigenMonats , als das einzige Mittel den für das WohldeS gesammten deutschen Vaterlandes und die Erhalttung des Reicksv -rvanbcs selbst so nvthwendigcnRu¬
hestand zu b -ftsttgen , und eine gute O dnung der
Dinge im Reiche wiedxrher ustellen , von gesammrenReichs wegen zu genehmigen ; dabey auch

2. die bisherigen Reichsgrmidgcstze , insonderheit der
weüphälische Frieden und alle darauf gefolgten Frie¬
densschlüsse , insoweit solche durch den Lüneviücr Trak.
tat , und diesen iezt zu genehmigenden DeputationS-
Hauptschluß Nicht ausdrüklich abgeändert worden, zubestätigen , in wessen Folge also

z . die deutsche Reichsverfassung tn allen ihre«
übrigen nicht ausdrüklich abgeänderten Punkten , wie
solche für Kurfürsten , Fürsten und Stande öesRetchS ,wohin auch der hohe deutjche Orden zu rechnen , und
die unmittelbare Reichsritterschaft miteingeschlossen,bisher bestanden , auch für die Zukunft zu verwahre »
sey ; daß demnach

4 . Sr . kais. Maj . für die reichSoberhauptlicheVor¬
sorge zur möglichsten Erhaltung der deutschen Reichs-
Verfassung , weise Einleitung und Mttwürkuog zur
glücklichen Beendigung dieses beschwerlichen Entschä-
digungSgeschafts , der alleruntmhänigste Dank gebüh¬re , und mir der ehrerbietigsten Bitte hirmit geziemendsterstattet werde , daß Allerhöchstdieselben geruhen mö¬
gen , auch den hohen vermittelnden Mächten für 3 hre
wessen Rakhfthläge, und Ihre rühmliche Verwendung
zur endlichen Ausgleichung dieser wichtigen National .
Angelegenheit die dankbaren Empfindungen der Reichs -
Versammlung zu erkennen zu geben ; weiches alles

5. durch ein allergehorsamstes Reichsgutachten , wie
hiemit geschieht , zur reichsoberhauptlichen Genehmi¬gung allerunterthänigst zu dringen sey.Womit des kats. H . Prinzipalkommistarius hochfürstl.Gnaden der Kurfürsten , Fürsten und Stände deSReichs anwesende Räthe , Botschafter und Gesandtesich besten Fleißes und geziemeno empfehlen. Sign .RegenSburg d , 24. Merz i8 «rz .

Kurfurstl . Malnzssche Kanzley.Diesem Retchsgutachten ist noch rin Diktatum vom2Ü Merz beygelegt , das alle z , sämmtlich am 24Merz 1803 gezogene, Conclusa der Reichskollegien,1 ) des Kurfürstlichen , 2) de« Fürstlichen und 3) dt-Stadtischen , wörtlich enthält .
Das SrädrsscheConclusumist folgenden InnhaltS :Nachdem tu dem Retchsstädrtschen Kollegiv das aller,gnädigste Kais. KommWonövekret , ö . -i . 22 Lr äiLta-

to 2Z Dcc. ». pr. dann der von der hochansehulichenRcichSoeputarion am sz Nsv . s . pr . verfaßte, in derFolä « aber mit Western Zusäzen vermehrte, unddurch Abänderungen berichtigte , j DeputstiooShaupt-
schluß vom 25 Febr . st . s . , und endlich der ErlaßKauert. Höchstanfthnlicher Pienipotenz, ä . ä . 2z LalÄäto 24 Febr so wie ineleich m auch die Notender baren hochahifthnstchen Herren Minister der ho¬
hen vermittelnden Mächte , ä . 6. 4 L 5 Dec ».
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xr . und ä . ä . 24 Sri 27 Febr . h . g. in Vortrag
gekommen, und in Umfrage gestellt worden find ; so
hat der Rcichsstäbterath dasürgehaiten und beschießen
daß vordersamst ,

Jhro Kaiser ! . Mai . für Merhöchstdero . Reichs,
väterliche prrißwürdigste Sorgfalt , mit welcher Aller,
höchstdieselbeu Sich die Vollziehung des Lünevillcr
Friedens mit steter Berücksichtigung der allgemeinen
Wohlfahrt beS geliebten Deutschen Vaterlands haben
angelegen seyn lassen , — der allerdevolcste Dank al-
lerunterthänigst zu erstatten , so wie nicht miuder den
hohen vermittelnden Mächten für die großmüthige lieber -
«ahme Höchstihrer ruhmvollen Vermittlung ein Opftr
der Ehrerbietigsten Dankbarkeit durch ein öffentliches
Anerkenntnis HöchstihreS hiebey um Deutschlands
Ruhe , Wohlfahrt und Sicherheit sich erworbenen ho¬
hen Verdienstes , darzubriugen ; daß ingl tchem auch
dem Katserl . böchstanfchnlicheu Herrn PleuipottMiario,
so wie den fürtrefUchr« Herren Ministern der hohen
vermittelnden Mächte , und den sammllichcu hochan .
Ähnlichen Gliedern der hohen «usserordentticheoN ichs -
depntation, insbesondere aber derseleeu und des RüchS
hochausehulichcm Dircktorium für Hochdrrselbrn , mit
hoher Weisheit und ausgezeichnetem Eifer versü -r-
te« hohen Geschäftslriwng die hochacdtun scolle
Verstchernng eine blühenden allgemeinen Dar -koerdun -
chenheit öffentlich darzulegcn .

Nach diesem allen aber , der obgedachte Reichs «
De- Ukativnfchluß von 25 Febr , d. s. seinem ganzen
Jnnhalk nach von Reichs wegen zu genehmigen , und
von Ihro Kaiser '. Maj . drw,elbrn Aüechöchstihro
Reichsobristhauprliche Ratifikation allergnädigst zu er«
Iheilrn , sich durch ein dießfalls allenutterrhäntgst zu
«rkattenves Reichsgutachtcn zu erbitten seyn möch<
de»

Carlsruhe , vom i April .
Nach den Neuesten heme eingegangven Briefen

«vd Journalen von Paris har sich die in Nro . zi dieser
Blätter Pag . 242 , unter dem Artikel Brüssel vom
22 . Merz befindliche Nachricht in Betreff einer fram
zöfischen Ministeria ! . Veränderung daselbst , welche
» ir aus der Neuwieder Zeitung cmlchnt haben , ganz
« Nd gar nicht bestätigt .

Niederlande .
Brüssel , vom 23. Merz .

Briefe auS Fussingen vom neuesten Datum melden,
daß ein Kauffarthchchiff inzo Sr von der eng ! Kü.
sie in tiefem Hafen emgelaufeu sey , uud die Nach¬
richt mttgedracht habe , daß einige engl . Kriegsschiffe
aus den Häfen Jarmouth und Scheerneß ausgclau«
den seyea, um in der Nordiee zu kreuzen . Obgleich
tziese Maaöregel eine Folge der miiitäriichen Verfü¬

gungen ist, welche die brittische Regierung beschlossen
har , so ist dadurch doch Unruhe in den seeian -
dischen Handelsstädten verbreitet worden . Nech
den nämlichen Nachrichten hat flch ein Corps franz.
Truppen in Bewegung gesetz -, um die Besatzung
von Flissmgen zu verstärken. Von einer andern Sei¬
te vernimmt man , daß ungeachtet des großen Ver¬
lustes der holländischen Marine im sietzteü Kriege ,
dennoch im Falle eines Bruchs mit England , ln kur.
zer Zeit eine batav . Flotte , völlig ausgerüstet und be .
mannt in See stechen könne. Im Fall der Noch
dürften 12 Linienschiffe, 6 Fregatten vom ersten Ran¬
ge , und etliche geringere Fahrzeuge bald aus der
Maas und dem Texel auSlaufen .

Dtestr Tagen find 2 franz. Kauffartheischiffe , wel«
che zu London in Ladung waren , in Ostende angekom¬
men . Auf die Nachricht von dem Matrosenprcssen
sind sie unter Segel gegangen . Nach ihrem Be«
richte, war bey ihrer Abreise in den engl . Häsen al¬
les in Thätigkeit zur Ausrüstung emcr grvsin Anzahl
Kriegsschffc.

Ankündtgug .
Carlsruhe . In Mackwl » Hosbuchhandiung

allh er ist so cbeo das 7te E ' ict vrm neuen Babi ,
schen Organisaticnöolan , betreffend die Med attsi .
rung den an Baden gefaUenen Reichsstädie er¬
schienen und zu haben . Die H . rreu Suvscribenten
belieben es gefällig im Compioir abholen zu lassen .

wolfach . Melchior Göhring von Schenkenzcll
Fürstenbergischer Lankvogtey Kinzingerthal gebürlia,
weicher vor circa 40 Jahren in k . k. Militarrdicnste
gelremn und miklmveile verschollen ist , wird hier¬
durch aufgcrusen , innerhalb der nächsten z Mona ,
ten vor Erricht dahier zu erscheinen , oder von seinem
Leben und Aufenthalt legale Kundschaft anpero ge¬
langen zu lassen , widrigenfalls mit s !vem unter
Pflegschaft stehenden Vermögen anderweit verfügt
werden soll. Wolfach d . 8 . Merz , 8§z .

Hochfürstl . Fürstenberg. OberamtS-
Kanzley der Landvogtey Kinzinger -

Thai .

Th
'

eate r . A » zeig e .
Carlsruhe . Samstag den 2 April wird auf dem

Hoch-vrstl . Honhearer »um erstenmal aufgeführt :
Die Hussilten vor Naumburg im Jahr 1432 ,
rin historisches Schauspiel mir Chören in fünf Auszü¬
gen von Kotzebue. (Nach Mannscript) .

Vom Patssonntag an bleibt das Theater bis nach
Ostern geschlcssen .
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